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Oeffentlieher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts Nro. 37. der Königlichen Regierung. 
* > Marienweiben den 16. September 1863. 


Sicherheits-Polizei. 

1) Es iſt die gerichtliche Haft des Müllergeſellen Ronwald Johann Sperkowski aus Samoſtrzel 
(Kreis Wirſitz) wegen vorbereitender hochverrätheriſcher Handlungen beſchloſſen. Derſelbe iſt flüchtig und 
ſein zeitiger Aufenthaltsort nicht zu ermitteln geweſen. Alle Civil⸗ und Militairbehörden des In⸗ und 
Auslandes werden erſucht, auf den ꝛc. Sperkowski, deſſen Signalement folgt, zu vigiliren, ihn im Bes 
tretungsfalle mit ſeinen Effekten und Papieren nach Lobſens transportiren und in das dortige Gerichts⸗ 
gefängniß abliefern zu laſſen. Berlin, den 10. September 1863. 

Der Königl. Staatsgerichtshof. Der Unterſuchungs⸗Richter. 

Sign. Geburtsort Witoslaw (Kreis Wirſitz), Aufenthaltsort Samoſtrzel (Kreis Wirſitz), Religion 
katholiſch, Stand Müllergeſelle, Größe 5 Fuß 1 Zoll 2 Strich, Haare blond, Stirn hoch, Augenbrau⸗ 
nen blond, Augen blau, Naſe groß, Mund gewöhnlich, Zähne gut, Bart im Entſtehen, Kinn oval, Ge⸗ 
ſichtsfarbe geſund, Geſichtsbildung oval, Statur mittel, Sprache deutſch und polniſch, geboren den 5. Fe⸗ 
bruar 1843, beſondere Kennzeichen nicht ſichtbar. 

2) Der unten näher ſignaliſirte Ulan Stanislaus Johann Klein II. der 4. Eskadron Oſtpreußi⸗ 
ſchen Ulanen⸗Regiments Nro. 8. hat am 30. v. M. Abends ſeine Garniſon Elbing heimlich verlaſſen 
und iſt bis jetzt noch nicht zurückgekehrt. Sämmtliche Königl. Militair⸗ und Civilbehörden werden des⸗ 
halb dienſtergebenſt erſucht, auf den ꝛc. Klein gefälligſt vigiliren und ihn im Ergreifungsfalle an das 
Depot in Elbing abliefern laſſen zu wollen. 

C.⸗Q. Briefen, den 5. September 1863. 

Das Commando des Oſtpreußiſchen Ulanen-Regiments Nro. 8. . 

Sign. des Stanislaus Joh. Klein II. Alter 22 Jahr 8 Monat, ſeit 11. Oktober 1861 im Kö⸗ 
niglichen Dienſt, Geburtsort Danzig, Religion katholiſch, Stand Knecht, Haare blond, Stirn rund, Au⸗ 
genbraunen dunkelblond, Augen grau, Nafe klein, Mund gewöhnlich, Zähne vollſtändig und geſund, Bart 
fehlt, Kinn rund, Geſichtsfarbe blaß, Geſichtsbildung länglich, Statur ſchlank, Sprache deutſch, beſon⸗ 
dere Kennzeichen: eine Narbe an der Stirn über dem rechten Auge. — Bekleidung: eine Ulanka, ein 
Paar Stallhoſen, eine Mütze, eine Halsbinde, ein Hemde, ein Paar Stiefeln mit Sporen. 

Der gegenwärtige Aufenthaltsort des Tagelöhners Johann Przedzankowski von hier iſt uns 
zu wiſſen nöthig. Wir erſuchen daher alle reſp. Behörden ergebenſt, uns denſelben bald gefälligſt nen⸗ 
nen, oder aber den Przedzankowski, der mit einem Inlandsreiſepaß d. d. Berent, den 16. Oktober 1861 
verſehen iſt, mittelſt beſchränkter Reiſeroute hierher dirigiren zu wollen. 

Berent, den 7. September 1863. Der Magiſtrat. 

4) Der Arbeitsmaun Johann Lork, 40 Jahr alt, katholiſch, aus Bromberg, nicht Soldat, iſt 
durch Erkenntuiß des unterzeichneten Gerichts (285. 63.) vom 3. Juni 1863 wegen Holzdiebſtahls im 
3. Rückfalle zu einer Woche Gefängniß rechtskräftig verurtheilt worden. Derſelbe iſt feſtzunehmen und 
an die nächſte Gerichtsbehörde abzuliefern, die um Strafvollſtreckung und Benachrichtigung erſucht wird. 

Bromberg, den 2. September 1866. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

5) Der Schloſſer Georg Matuszewski von hier, 35 Jahr alt, katholiſch, iſt wegen Verdachts 
der Majeſtätsbeleidigung und Gefährdung des öffentlichen Friedens durch Anreizung der Angehörigen des 
Staats zum Haſſe und zur Verachtung gegen einander feſtzunehmen und an das unterzeichnete Gericht 
abzuliefern. Bromberg, den 5. Sept. 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

6) Der Bäckergeſelle Adolph Flathau aus Mroczen, 23 Jahr alt, evangeliſch, 5 Fuß 1 Zoll 
groß, mit blondem Haar, grauen Augen, unterſetzter Statur, iſt wegen Diebſtahls an das hieſige Kö⸗ 
nigliche Kreisgericht abzuliefern. 8 

Bromberg, den 11. September 1863. Der Königl. Staats⸗Anwalt. 

7) Der Maurer Eduard Weit ler aus Skorczelitz, welcher wegen Beleidigung eines militairiſchen 
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Wachtpoſtens zu einer einwöchigen Gefängnißſtrafe verurtheilt worden, iſt entwichen und ſoll auf das 
Schleunigſte zur Haft gebracht werden. — Jeder, wer ven dem gegenwärtigen Aufenthaltsort des Ent: 
wichenen Kenntuiß hat, wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei feines Wohnorts augen⸗ 
blicklich auzuzeigen, und dieſe Bebörden und Gendarmen werden ruht, auf den Entwichenen genau Acht 
zu haben und denſelben im Betretungsfalle unter ſicherm Geleite an die nächſte Gerichtsbehörde abzulie⸗ 
fern, welche um Vollſtreckung der Strafe und um Nachricht davon erſucht wird. 

Conitz, den 2. September 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

8) Der Kuecht Georg Kanthak aus Biſchofswalde, welcher auſcheinend ein vagabondirendes Leben 
führt, hat ſich des wiederholten Betruges durch Erſchwindeln eines Micethsgeldes ſchuldig gemacht. Es 
wird um Anzeige des Aufenthaltsorts oder Inhaftnahme des ꝛc. Kanthak erſucht. 

Conitz, den 4. September 1863. Der Königl. Staats⸗Anwalt. 

9) Die Ehefrau des Schneidergeſellen Roſenberg, Wilhelmine (geborne Korthals), 35 — 36 
Jahr alt, evangeliſch, früher hier und demnächſt in Schwetz wohnhaft, hat ſich der Vollſtreckung einer 
wegen Unterſchlagung unter mildernden Umſtänden wider ſie erkannten einwöchigen Gefängnißſtrafe durch 
die Flucht entzogen. Alle Wohllöbl. Polizeibehörden werden dienſtergebenſt erſucht, auf die Rofenberg zu 
vigiliren und uns entweder von ihrem Aufenthalte zu benachrichtigen, oder ſie zur Verbüßung ibrer Strafe: 
an die nächſte Gerichtsbehörde, welche hierdurch um Vollſtreckung der Strafe erſucht wird, abzuliefern, 
uns aber von Geſchehenem Miltheilung zu machen. 

f Culm, den 2. September 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

10) Der Knecht Carl Guſt aus Dreeg, 25 Jahre alt, iſt durch rechtskräftigeg Erkenntniß vom 
19. Juni 1863 wegen qualificirten einfachen Diebſtahls zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt. Die Voll⸗ 
ſtreckung dieſer Strafe hat bis jetzt nicht erfolgen können, weil Guſt ſich aus Dreetz entfernt und ſein 
letziger Aufenthaltsort nicht zu ermitteln iſt. — Wir erſuchen ſaͤmmtliche Militair⸗ und Civil⸗Gerichte er» 
geben, auf den p. Guft genau vigiliren, ihn im Betretungsfalle feſtnehmen und an die nächſte Gerichts⸗ 
Behörde ablieprn zu laſſen, welche ergebenft erſucht wird, die oben bezeichnete Gefängnißſtrafe an dem 
p. Guſt zu vollprecken und uns davon Mittheilung zu machen. Ein Signalement kann nicht mitgetheilt 
werden Dramburg, den 2. September 1863. Königl. Kreisgericht. I. Abtheil. 

11) In der Nacht vom 28. zum 29, v. M. iſt dem Gerichts ⸗Exelutor Unecki zu Leſſen vom Hofe 
eine Britſchke geſtohlen. Auf derſelben befanden ſich folgende von den Dieben mitgenommene, dem Unecki 
gehörige Sachen: a. ein Dienſt⸗Ueberzieher, b. ein ſchwarzer Siehlen mit benähten Sträugen, 9. eine 
grünwollene Pferdedecke mit weißem Boh gefüttert, d. ein neuer Futterſack, e. eine Leine, f. ein Zaum. 
Am Morgen des 29. Auguft iſt die Britſchke in der Gegend der Slupper Mühle gefunden worden, auf 
ihr befanden ſich jedoch nur die ad e. und (. aufgeflührken Gegenſtände. Ein Jeder, welcher über die 
Diebe Auskunft geben kann, wird erſucht, dieſe dem Unterzeichneten reſp. der nächſten Polizeibehörde zu 
ertheilen. Graudenz, den 4, September 1863. Der Staats - Anwalt. 

12) Der Manrer, auch Scußmacherburſche Julius John alias Riſtau, welcher wegen Diebſtahls 
ſeit längerer Zeit von der Königl. Staatganwaltſchaft zu Marlenwerder verfolgt wird, iſt geſtern auf dem 
Transporte von hier nach Garuſee enkſprungen. Wir erſuchen, auf denſelben zu vigiliren und ihn im 
Betretungsfalle der Staatsauwaltſchaft zu Marienwerder zu überliefern. 

Graudenz, den 4. September 1863. Der Magiſtrat. 

Sign. des Julius John alias Riſtan. Stand. Maurer, auch Schuhmacherburſche, Geburtsort 
Kopitolſen, Wohnort Kl. Kommorsk, Religion evangeliſch, Alter 23 Jahr, Größe 5 Fuß 4 Zoll, Haarer 
blend, Stirn frei, Augenbraunen blond, Augen blaugrau, Raſe und Mund gewöhnlich, Zähne vollzählig, 
Kinn oval, Geſicht länglich, Geſichtsfarbe geſund, Statur ſchlank, beſondere Keunzeichen ſommerſproſſig. 
Belleidung: ſchwarzer Laſtingrock, graubunte Zeugweſte, ſchwarze Tuchhoſen, kurze Roßlederſtiefel, zwei 
unn rothbuntes Taſchentuch, weißleinencs Hemde, graubrauner Shlips, ſchwarze Tuchmütze 
m rm. f 

13) Die unten ſignaliſirte, unter Polizeiaufſicht ſtehende unverehelichte Henriette Stephan hat den 
hieſigen Ort verlaſſen und iſt ihr jetziger Aufenthalt unbekannt. Es wird um Mittheilung ihres gegen- 
wärtigen Aufenthalts erſucht. Graudenz, den 2. September 1863. Der Magiſtrat. 

Si A der Henriette Stephan. Stand unverehelicht, Geburtsort Graudenz, Religion evangeliſch, 
Alter 22 Jahr, röße 4 Fuß 8 Zoll, Haare blond, Stirn fret, Augenbraunen blond, Augen grau, 
Naſe und Mund gewöhnlich, Zöhne vollzählig, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, Statur 
mittel, beſondere Kennzeichen keine. 
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„ 14) Die dieſſeitigen Steckbriefe vom 23. April 1861 und 23. Februar d. J. binter dem Pollzei⸗ 
Obſervaten Anton Katarczynski werden hiermit erneuert. 
Graudenz, den 6. September 1865. Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 

15) Die am 9. April d. J. nach verbüßter zweijähriger Strafe aus dem hieſigen Zuchthauſe 
entlaſſene unverehelichte Catharina Beyer, deren Signalement nachfolgend angegeben iſt, ſoll zwei Jahre 
lang unter Polizeiaufſicht geſtellt werden. Selbige hat am 8. Mai d. J. bis Anfangs Juni d. J. in 
Colonie Fiewo im Dienſt geſtanden und iſt ſeit dieſer Zeit ſpurlos verſchwunden. Es wird erfucht, auf 
die ꝛc. Beyer zu vigiliren und im Betretungsfalle deren gegenwärtigen Aufenthaltsort hierher mitzuthei⸗ 
len. Noch wird bemerkt, daß die ꝛc. Beyer bereits 4 Mal wegen Diebſtahls ꝛc. beſtraft iſt und ſich im 
Zuchthauſe ſchlecht geführt hat. 

Graudenz, den 9. September 1863. Königl. Domainen⸗Rentamt. 

Sign. der Catharina Beyer. Geburtsort Poln. Rodzonne, Religion katholiſch, Alter 25 Jahr, 
Größe 5 Fuß, Haare blond, Stirn hoch, Augenbraunen blond, Augen grau, Naſe ſtark, Mund groß, 
Zähne gut, Kinn und Geſicht rund, Geſichtsfarbe geſund, Statur ſtarl, beſ. Kennz.: pockennarbig. 


16) Der jetzige Aufenthalt der unter der Anklage des Diebſtahls ſtehenden unverehelichten Louiſe 
Spohde hat nicht ermittelt werden könuen. Demnach werden ſämmtliche Polizei⸗Behörden dienſtergebenſt 
erſucht, auf die ꝛc. Spohde zu vigiliren und im Betretungsfalle von ihrem gegenwärtigen Aufenthaltsorte 
uns gefällige Mittheilung zu machen. 

Königsberg, den 3. September 1863. Königl. Stadtgericht. Erſte Abtheilung. 

Sign. der Louiſe Spohde. Geburtsort Romitten (Kr. Pr. Eylau), Aufenthaltsort Kölln bei Dan- 
79, daſelbſt ſich ihre Mutter befinden ſoll, Religion evangeliſch, Alter 23 Jahr, Größe 5 Fuß, Haare 
hellblond, Stirn niedrig, Augenbraunen blond, Augen grau, Naſe und Mund gewöhnlich, Zähne geſund, 
Kinn rund, Geſichtsbildung oval, Geſichtsfarbe roth, Geſtalt kräftig, Sprache deutſch, beſ. Kennzeichen 
keine. — Bekleidung. Ein blau und roth gewürfelter Oberrock, 1 blaue Wollkappe, ſchwarze Gamaſchen. 


17) Der der Verübung eines Diebſtahls verdächlige Schäferknecht Franz Joswich hat ſich aus 
ſeinem Dienſt in Brattian entfernt, und iſt ſein jetziger Aufenthalt nicht zu ermitteln. Es wird deshalb 
Jeder, wer ven dem gegenwärtigen Aufenthaltsort des Entwichenen Kenntniß hat, aufgefordert, ſolchen 
mir oder der Polizei ſeines Wohnorts augenblicklich anzuzeigen, und dieſe Behörden und Gensdarmen 
werden erfucht, auf den Entwichenen genau Acht zu haben und denſelben im Betretungsfalle unter ſicherm 
Geleite an mich abliefern zu laſſen. 

Löbau, den 10. Scztember 1863. Der Staats Anwalt. 

18) Der Hausknecht Guſtav Krüger aus Bönhof, 20 Jahr alt, von mittler Statur, mit blonden 
Haaren, grauen Augen, iſt des wiederholten Diebſtahls verdächtig und ſoll zur Haft gebracht werden. 
Es wird gebeten, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und hierher abzuliefern 

Marienburg, den 2. September 1863. Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 

19) Der Einwohner Ludwig Baumgart aus Ruden hat ſich der Unterſchlagung verdächtig gemacht 
und ſoll zur Haft gebracht werden. Es wird gebeten, auf den Baumgart zu vigiliven und ihn im Betre⸗ 
tungsfalle an die Königl. Kreisgerichts-Deputation in Stuhm abzuliefern. 

Marienburg, den 8. September 1863. 7 Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 

20) Der gegen den Arbeitemann Auguſt Wenzlaff aus Wallachſee unter dem 15. Juli d. J. er; 
laſſene Steckbrief Nro. 2031. des öffentlichen Anzeigers zu Nro. 29. des Amtsblatts wird hierdurch er. 
neuert. Ratzebuhr, den 1. September 1863. Königl. Kreisgerichts Commiſſton. 

21) Der Handlungegehilfe Carl Woltze hat felnen von der Polizei⸗Verwaltung in Dame unterm 
7. Mai d. J. ausgeſtellten Reife Pa verloren; daher letzterer hiermit für ungültig erklärt wird. 

Rieſenburg, ven 3. September 1863. = Der Magiſtrat. 

22) Der nachſtehend ſignaliſirte, durch Erkenntniß des hieſigen Königl. Kreisgerichts vom 16. No⸗ 
vember 1861 wegen Diebstahls und Gebrauchs falscher Legitimatlens papiere mit 6 Monaten Gefängniß 
beſtrafte Arbeits mann Chriſtian Malinowski aus Klein Koſchlau, welcher auf dieſe Strafe bereits die 
Zeit vom 16. November 1861 Vormittags 10 Uhr bis 23. April d. J. Vormittags 7 Uhr verbüßt hat, 
iſt am 23. April 1862 früh von feinem Arbeitspoſten entwichen. Es wird daher Jeder, der von dem 
Aufenthalt des ꝛc. Malinoweli Kenntniß hat, aufgefordert, ſolchen unverzüglich dem Gerichte oder der 
Poltzei ſeines Wohnorts anzuzeigen, und werden dieſe Behörden und Gensdarmen erfucht, auf den ꝛc. 
Malinowski genau Acht zu geben, henfelben im Betretungsfalle zu verhaften und an das nächſte Gericht 
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abzuliefern, welches um Vollſtreckung des Strafreſtes ſowie der unterm 13. März 1862 wegen Gebrauchs 
falſcher Legitimationspapiere gegen ihn erkannten dreitägigen Gefäugnißſtrafe erſucht wird. 
Rofenberg, den 31. Auguſt 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

Sign. des Inculpaten Arbeitsmann Gottlieb alias Chriſtiau Malinoweki. Geburtsort Jedwaluo 
bei Neidenburg, Aufenthaltsort Gutowo bei Löbau, Alter 38 Jahr, Religion evangeliſch, Sprache pol⸗ 
niſch und etwas deutſch, Größe 5 Fuß 5 Zoll 3 Strich, Haar dunkelblond, Stirn frei, Augenbraunen 
dunkelblond, Augen blaugrau, Naſe lang und ſpitz, Mund gewöhnlich, Bart hellblonder Schnurrbart, im 
Uebrigen raſirt, Zähne geſund, vollzählig, Kinn oval, Geſichtsbildung länglich, Geſichtsfarbe geſund, Sta⸗ 
tur ſchlank, Füße geſund. — Bekleidung. Ein grauer Flauſchrock, eine roth und blau karrirte leinene 
Unterjacke, eine dto. Weſte, ein Paar weißwollene Hoſen, lange ſchmierlederne Stiefeln, ein weißes kattunes 
Halstuch mit rothen Blumen, ein weißleinenes Hemde. 

23) Der nachfolgend näher bezeichnete Malergehilfe Albert Heinrich Georges, welcher des Ver⸗ 
gehens der Unterſchlagung angellagt worden, hat ſich aus ſeinem letzten Wohnorte Marienwerder entfernt, 
und kann ſein jetziger Aufenthaltsort nicht ermittelt werden, weshalb er auf das Schleunigſte zur Haft 
gebracht werden ſoll. Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsort des ꝛc. Georges Kenntniß hat, 
wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei ſeines Wohnorts augenblicklich anzuzeigen, und 
dleſe Behörden und Gensdarmen werden erſucht, auf den ꝛc. Georges genau Acht zu haben und denſelben 
im Betretungsfalle unter ſicherem Geleite an die Gefängniß⸗Inſpection des unterzeichneten Kreisgerichts 
gegen Erſtattung der Geleits⸗ und Verpflegungskoſten abliefern zu laſſen. 

Roſenberg, den 18. Auguſt 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

Sign. Geburtsort Marienwerder, Alter 35 Jahr, Religion evangeliſch, Stand Malergehilfe, 
Sprache deutſch, Größe 5 Fuß 3 Zoll, Haare blond, Augenbraunen blond, Augen blau, Naſe ſpitz, 
Mund gewöhnlich, Bart dunkelblond, Geſichtsbildung länglich, Geſichtsfarbe bleich, Statur mittel, beſon⸗ 
dere Kennzeichen keine. 

4) Der Arbeitsmann Andreas Franz Dahlke aus Abbau Poln. Wiesnewke bei Flatow, welcher 
wegen ſchweren Diebſtahls ſich in Unterſuchungshaft befand, iſt heute früh mitterſt gewaltſamen Ausbruchs, 
nur mit einem Hemde bekleidet, aus unſerem Gefängniſſe entwichen. Wir erſuchen ganz ergebenſt, auf 
den ꝛc. Dahlke deſſen Signalement unten folgt, vigiliren und denſelben im Betretungsfalle unter ſicherm 
Geleite gefeſſelt an unſere Gefängniß⸗Inſpektion abliefern zu laſſen. 

Schlochau, den 3. September 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

Sign. des Inkulp. Andr. Franz Dahlke. Geburtsort Pr. Friedland, Aufenthaltsort unbeſtimmt, 
vagabondirend, Alter 41 Jahr, Religion katholiſch, Stand Arbeitsmann, Sprache deutſch, Größe 5 Fuß 
3 Zoll 2 Strich, Haare ſchwarz, Stirn bedeckt, Augenbraunen hellblond, ſchwach, Augen grau, Naſe 
lang und breit, Mund gewöh nich, Bart raſirt, Zähne ſchadhaft, Kinn rund, Geſichtsbildung gewöhnlich, 
Geſichtsfarbe geſund, Statur kräftig, Füße geſund, beſondere Kennzeichen: an der rechten Hand fehlt der 
3. Finger, auf der rechten Wange eine Narbe. 

25) Der Einſaſſe, frühere Lehrer Johann Büttner, 38 Jahre alt, katholiſch, Landwehrmann 1. 
Aufgebots, durch Erkenntniß des Königl. Appellationsgerichts zu Marienwerder vom 1. März 1858 wegen 
einfachen Diebſtahls zu einer viermonatlichen Gefängnißſtrafe verurtheilt, hat im Jahre 1858 feinen da⸗ 
maligen Wohnort Groddeck verlaſſen und dird ſeitdem vergeblich ſteckbrieflich verfolgt. Derſelbe hat im 
Jahre 1862 von Skurz (im Kreiſe Stargardt) aus ein Begnadigungsgeſuch eingereicht und demnächſt den 
letzteren Ort wieder verlaſſen, und kann nicht Amittelt werden. Jeder, wer von dem gegenwärtigen Auf⸗ 
enthaltsort des Büttner Kenntniß hat, wird aucgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei feines 
Wohnorts augenblicklich anzuzeigen, und dieſe Behörden und Gensdarmen werden erſucht, auf den Bütt⸗ 
ner genau Acht zu haben und denſelben im Betretunssfalfe an die nächſte Gerichtsbehörde, welche hier⸗ 
mit um Vollſtreckung obiger Strafe und Mittheilung Hierher erſucht wird, abliefern zu laſſen. g 

Schwetz, den 6. September 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

26) Der Zimmergeſelle Auguſt Koſch, welcher wegen Legitimationsloſigkeit hier angehalten und 
unterm 19. Auguſt d. J. mittelft Reiſeroute nach Culm geſandt worden, iſt dort nicht eingetroffen und 
treibt vermuthlich arbeitslos umher. Die reſp. Behörden werden ergebenſt erſucht, uns von dem Aufent⸗ 
halte des ꝛc. Koſch gefälligſt Mittheilung zu machen. 

Schwetz, den 1. September 1863. Der Magiſtrat. 

Sign. des Auguſt Koſch. Stand Zimmergeſelle, Geburts und Wohnort Breslau, Religion ka⸗ 

tholiſch, geboren den 15. Mai 1823, Größe 5 Fuß 6 Zoll 3 Strich, Haare braun, Stirn niedrig, Au, 
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genbraunen braun, Augen grau, Naſe ſtark, Mund breit, Zähne fehlerhaft, Bart dunkel, Kinn und Ge⸗ 
ſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, Statur unterſetzt, beſondere Kennzeichen: auf dem linken Auge blind. 

27) Der Unteroffizier Theodor Anton Kwiatkowski 1. Compagnie 8. Oſtpreuß. Infanterie⸗Regi⸗ 
ments Nro. 45. hat ſich am 5. d. Mts. Abends ½ 8 Uhr aus ſeinem Cantonnements⸗Quartier Culm 
ohne Erlaubniß entfernt, weshalb der Berdacht der Deſertion gegen denſelben vorliegt. Alle Civil⸗ und 
Militair⸗Behörden werden ergebenſt erſucht, auf den ꝛc. Kwiatkowski zu vigiliren und ihn im Betretungs⸗ 
falle per Transport an das Commando des Regiments reſp. des 1. Bataillons zu Culm abliefern zu laſſen. 

Cantonnement Strasburg, den 9. September 1863. 
Das Commando des 8. Oſtpreußiſchen Infanterie-Regiments Nro. 45. a 

Sign. des Kwiatkowski. Religion katholiſch, Geburtsort Neuenburg (Kr. Schwetz), Größe 7 Zoll, 
Haare dunkelblond, Stirn hoch, Augen grau, Naſe glatt und auffallend kurz, Mund gewöhnlich, Bart 
keinen, Zähne vollzählig, Kinn ſpitz, Geſichtsbildung ſchmal, Geſichtsfarbe bleich, Statur ſchlank, Sprache 
deutſch und polniſch. — Belleidet iſt derſelbe mit einer Feldmütze, einer Halsbinde, einem Waffenrock, 
einem Paar Tuchhoſen, verſehen mit dem Stempel des Negimerts Nro. 45. Comp. I., einem Leibriemen 
nebſt Schloß, einem Säbel nebſt Troddel, einem Paar Commisſtiefeln und Hemde. 0 

28) Der Schneidergeſelle Carl Reſchke, 28 Jahre alt, evangeliſch, in Boguſch bei Marienwerder 
geboren, deſſen Signalement nicht angegeben werden kann, welcher wegen einfachen Diebſtahls angeklagt 
worden, hat, wahrſcheinlich um ſich der Strafe zu entziehen, feinen Wohnort Gollub verlaffen und ſoll 
auf das Schleunigſte zur Haft gebracht werden. Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsorte des 
Entwichenen Kenntniß hat, wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei ſeines Wohnorts 
augenblicklich anzuzeigen und dieſe Behörden und Gensdarmen werden erſucht, auf den Entwichenen genau 
Acht zu haben und denſelben im Betretungsfalle unter ſicherm Geleite an das unterzeichnete Kreisgericht 
gegen Erſtattung der Geleits- und Verpflegungskoſten abliefern zu laſſen. ER 

Strasburg in Weftpr., den 31. Auguſt 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

29) Der eines ſchweren Diebſtahls verdächtige Knecht Joſeph Rogaszynsli ift am 24. d. Mts. 
von Brzezinko, vermuthlich nach Polen, entwichen, um ſich dem Eintritt in den Militairdienſt zu entzie⸗ 
hen. Die Polizeibehörden werden erfucht, auf den ꝛc. Rogaszynski zu vigiliren und ihn im Betretungs⸗ 
falle hierher abzuliefern. 

Thorn, den 26. Auguſt 1863. . Der Staats» Anwalt. 

Sign. des Joſeph Rogaszynski. Geburtsort Sambowo in Polen, Alter mittelmäßig, Augen grau, 
Naſe geſtutzt, Mund gewöhnlich, Haare blond, beſondere Kennzeichen: kurzſichtig. N 

30) Die Dienftmagd Joſephine Nowacka ift nach Verbüßung der ihr wegen geſchäftsloſen Um⸗ 
herzlehens auferlegten Imonaslicen Detention am 4. v. M. aus der Beſſerungs⸗ Anſtalt zu Grandenz 
nach Piask (hieſigen Amtsbezirks) entlaſſen, dort aber bis jetzt nicht eingetroffen. Die Polizeibehörden 
und Gensdarmen werden hierdurch erſucht, auf die ꝛc. Nowacka, deren Signalement untenſtehend angege⸗ 
ben, zu vigiliren und im Betretungsfalle hierher Mittheilung zu machen. 0 

Thorn, den 7. September 1863. Königl. Domainen⸗Rentamt. 

Sign. der ꝛc. Nowacka. Geburtsort Piask, Religion katholiſch, Alter 23 Jahr, Haare blond, 
Stirn hoch, Augenbraunen blond, Augen blaugrau, Noſe ſtark, Mund gewöhnlich, Zähne gut, Kinn 
rund, Geſichtsfarbe geſund, Geſichtsbildung rund, Statur unterſetzt, beſondere Kennz. keine. 

31) Der unterm 28. Juli d. J. hinter dem Handlungscommis Lonis Krüger aus Berlin er: 
laſſene Steckbrief iſt erledigt. Berlin, den 8. September 1863. 

Der Königliche Staatsgerichtshof. Der Unterſuchungsxichter. 
— Steckbriefs⸗Erledigung. Jacob Thielmann in Nro. 33. pro 1863 sub 2. S. 433. 
33) Der hinter dem Strafgefangenen ehemaligen Lehrer August Kleinberg aus Brodnitz (Kreis 
Carthaus) unterm 6. Jauuar 1863 Nro. I. 47. erlaſſene Steckbrief ift erledigt. 
Graudenz, den 4. September 1863. Königl. Direktion der Zwangs⸗Anſtalten. 


Bekanntmachungen. 5 


34) Der Fabrikbeſitzer E. Eichſtädt zu Zechendorf beabſichtigt auf feinem daſelbſt belegenen Grund 
ſtücke an Stelle des abgebrannten Eiſenhammers auf denſelben Fundamenten und in den Dimenſionen des 
alten Gebäudes ein neues Eiſenhammergebäude mit einfachem Hammerbetriebe in derſelben Ausdehnung, 
wie früher, wieder aufzubauen. Dieſes Unternehmen bringe ich mit der Aufforderung zur öffentlichen 
Kenntniß, etwaige Einwendungen dagegen innerhalb 14 Tagen präkluſiviſcher Frift, vom Tage des Er⸗ 
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ſcheinens dieſes Blattes an gerechnet, hier anzubringen und mit dem Bemerken, daß die Zeichnungen ac. 
hier und bei dem Schulzenamte in Zechendorf eingeſehen werden können. 
Dt. Crone, den 8. September 1863. Der Landrath. 

35) Der Nittergutsbeſitzer v. Gordon zu Laskowitz beabſichtigt in feiner Brennerei daſelbſt einen 
neuen Dampfkeſſel zum Betriebe derſelben aufzuſtellen. Wer dagegen Einwendungen erheben will muß 
ſolche binnen 14 Tagen präkluſiviſcher Friſt hier anbringen und begründen. Beſchreibung und Zeichnung 
liegen bier und bei dem Dominio in Laskowitz aus. 

Schwetz, den 2. September 1863. Der Landrath. 

36) Der Uhrmacher Martin Kopp aus Zempelburg iſt durch Erkenntniß des unterzeichneten 
Gerichts vom 17. Juli d. J. als Verſchwender erklärt, ihm die Dis poſition über fein Vermögen ent⸗ 
zogen und er unter Vormundſchaft geſtellt. Dies wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, mit 
der Weiſung, dem ꝛc. Kopp keinen Credit zu geben und ſich mit ihm in leine Verträge einzulaſſen. 

Flatow, den 30. Auguſt 1863. Koͤnigl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

37) Zufolge Verfügung vom 3. September d. J. iſt am 5. 4d. in das hier geführte Proeuren⸗ 
Regiſter sub Nro. 8. Col. 8. eingetragen, daß die von der Handelsgeſellſchaft „Weſtpreußiſcher Kredit 
Verein“ bierſelbſt dem Kaufmann Julius Kuntze hier ertheilte Procura erloſchen iſt. 

Marienwerder, den 5. September 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

38) Zufolge Verfügung vom 7. d. M. iſt am 8. d. M. in das hier geführte Firmenregiſter ein, 
getragen, daß der Kaufmann Leo Fiſcher in Dt. Eylau ein Handelsgeſchäft unter der Firma Leo Fiſcher 
betreibt. Roſenberg, den 9. Septbr. 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

39) Zufolge der Verfügung vom heutigen Tage iſt in das hier geführte Firmenregiſter eingetra⸗ 
gen, daß der Kaufmann Louis Todtenkopf in Gr. enen ein Handelsgeſchäft unter der Firma L. 
Todtenkopf betreibt. Schlochau, den 11. Septbr. 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil, 

Zur Entnahme der Heidemlethezettel für den kommenden Winter ſteht auf den 28. d. M. 
Vormittags 8 Uhr, im bieſigen Geſchäftszimmer Termin an, was mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, daß das Eiumiethegeld für 1 zweirädrigen Handwagen 1 Rihlr. 10 ge, für 1 
Karre 1 Rthlr. beträgt. 

Lonkorsz, den 6. September 1863. Der Königliche Oberförſter. 

41) Zur Aufnahme der Raff und Leſeholz⸗Einmiether für den Winter 1863/64 ſteht Termin 
auf den 30. September d. Y., Vormittags 10 Uhr, im Gaſthauſe zu Kramske an. Zur Heide⸗ 
einmiethe werden nur würdige und dürftige Perſonen zugelaſſen, und haben die Einmiether den Geldbetrag, 
welcher für einen zweirädrigen Handwagen 1 Rthlr., für eine Schiebkarre oder einen Handſchlitten dage⸗ 
gen 22 fgr. ausmacht, gleich im Termine, in welchem die übrigen Bedingungen der Einmieihe näher 
werden bekannt gemacht werden, zu zahlen. Der Schluß des Termins erfolgt um 1 Uhr Mittags und 
milſſen von jedem Einmiether, der ſich nach dem Termine noch etwa melden ſollte, 2 ſgr. mehr, als die 
Taye beträgt, gezahlt werden. 

Plietnitz, den 7. September 1863. Die Königl. Oberförſterei. 


Vorladungen und Aufgebote. 


42) Es ſind folgende Gegenſtände gefunden und bei uns als herrenlos eingeliefert worden: 1. hier 
ſelbſt den 26. Februar d. J. zwei hellgeſprenkelte Puten, 2. desgl. den 2. März d. J. eine Schwarze Pute. 
3. desgl. den 5. März d. J. eine graue Pute, 4. desgl. im Dezember 1862 im Kaufmann Jeleniewski⸗ 
ſchen Lokale ein blauer Tuchmantel mit grün und ſchwarz gefireiftem Futter, 5. in Czersk am 10. März 
d. J. eine wollene Pferdedecke, 6. auf dem Wege nach Hennigsdorf am 3. Mai d. J. ein buntwollenes 
Tuch mit gelber Nath, 7. bei Döringsdorf den 11. Mai d. F. ein Sack mit 2 Scheffel Roggen, 8. in 
Conitz den 30. März d. J. eine buntlarrirte Pferdedecke, 9. hierſelöſt den 15. Mai d. J. ein Porte⸗ 
monnaie mit 15 Sgr., 10. in Rittel den 8. Juni d. J. vier junge Gänſe, 11. auf der Straße von 
Lesno nach Berent den 23. März d. J. ein ſchwarzbrauner Ueberzieher nebſt Taſchentuch und einem Ra⸗ 
firmeffer, 12. im Herbſte 1862 bei Hennigs dorf ein goldenes Medaillon, 13. in der erſten Hälfte des 
Monats Juli d. J. bei Czersl ein ſchwarzledernes Portemonnaie mit 5 Sgr. 14 bierſelbſt auf der Vor⸗ 
ſtadt nach Bülow ein goldener Ring, 15. bel Conitz in einem Roggenfelde den 1. Inni d. J. ein Netz- 
beutel mit verſchiedenen Gegenſtänden, worunter 2 Miltzen, 1 Tuch, 2 Stückchen Seife, ein Hemde, 1 
Hofe, 1 Binde, 1 Schwamm ꝛc., 16. hierſelbſt den 1. Juli d. J. ein Sack mit ½ Scheffel E 
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